












































	 Home
	 Add Document
	 Sign In
	 Create An Account
































Bericht der Gemeinderatssitzung vom









Bericht der Gemeinderatssitzung vom 27.07.2011 AUSBAU DER HEILBRONNER STRAßE IN GUNDELSHEIM - VERGABE DER ERD-, LEITUNGS- UND STRAßENBAUARBEITEN In de... 




Author:
Angelika Albert 




 2 downloads
 3 Views
70KB Size



 Report







 Download PDF 






















































Recommend Documents














Bericht zur Gemeinderatssitzung vom 













 









Bericht zur Gemeinderatssitzung vom 













 









Bericht zur Gemeinderatssitzung vom 













 









Aus der Gemeinderatssitzung vom 













 









Bericht von der letzten Gemeinderatssitzung 













 









Tagesordnung der Gemeinderatssitzung vom 













 









Nr Januar Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 20. Januar Mail: 













 









Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 13. April 2016 













 









Gemeinderatssitzung vom 













 









Gemeinderatssitzung vom 













 









GEMEINDERATSSITZUNG VOM 













 









Gemeinderatssitzung vom 













 









Kurzbericht der Gemeinderatssitzung vom 24. April 2015 













 









Berichte der Gemeinderatssitzung vom 6. Juli 2006 













 









SITZUNGSPROTOKOLL der Gemeinderatssitzung vom 6. Februar 2006 













 









Kurzbericht zur Gemeinderatssitzung vom 













 









Kurzbericht zur Gemeinderatssitzung vom 













 









Kurzbericht zur Gemeinderatssitzung vom 













 









Kurzbericht zur Gemeinderatssitzung vom 













 









INFORMATION GEMEINDERATSSITZUNG VOM : 













 









Danke - - Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 16. Februar Jahrgang Donnerstag, 18. Februar 2016 Nummer 7 













 









Aus der Gemeinde. Aus der Gemeinderatssitzung vom 11. Dezember 2013 













 









Bericht vom Treffen der Koordinatoren 













 









Bericht aus der Gemeinderatssitzung am 23. September 2015 













 
















Bericht der Gemeinderatssitzung vom 27.07.2011 AUSBAU DER HEILBRONNER STRAßE IN GUNDELSHEIM - VERGABE DER ERD-, LEITUNGS- UND STRAßENBAUARBEITEN In der Gemeinderatssitzung am 08.06.2011 wurde das Büro IFK – Ingenieure aus Mosbach mit der Ausschreibung der Erd-, Leitungs- und Straßenbauarbeiten zum Ausbau der Heilbronner Straße beauftragt.



Die Ausschreibung dieser Arbeiten wurde zwischenzeitlich durchgeführt und umfasst folgende Leistungen: - Erneuerung der Wasserversorgung (DN 200 / DN 150) in der Heilbronner Straße ab der Einmündung Gartenstraße bis etwa 150 m nach der Einmündung des Eschenwegs (Baustrecke etwa 1.060 m) - Erdarbeiten für die Umlegung der Gasleitung ab der Einmündung Deutschmeisterstraße bis etwa 100 m nach der Einmündung des Duttenberger Wegs (Verlegung der Gasleitung durch die Gasversorgung Unterland / HVG - Baustrecke etwa 650 m) - Kanalauswechslung DN 1500 bis DN 500 in der Wörthstraße und Heilbronner Straße bis etwa 150 m nach der Einmündung des Eschenwegs (Baustrecke etwa 1.000 m) - Kanalauswechslung in der Gartenstraße / Heilbronner Straße / Lerchenstraße (Baustrecke etwa 260 m) - Straßenbau in der Heilbronner Straße ab der Einmündung Gartenstraße (Anschluss an das bereits ausgebaute Streckenstück) bis etwa 30 m vor die Einmündung Wörthstraße / Lerchenstraße (Baustrecke etwa 65 m) - Straßenbau in der Heilbronner Straße ab etwa 90 m nach der Einmündung Wörthstraße / Lerchenstraße bis zur zweiten Einmündung der Gottlieb-Daimler-Straße (Baustrecke etwa 920 m) Zur Angebotseröffnung am Dienstag, 19.07.2011 um 11.00 Uhr gingen von acht angeforderten Angeboten vier Angebote ein. Nach Prüfung der Angebote ergaben sich in aufsteigender Reihenfolge die nachfolgenden Angebotsendsummen: Nr. 1. 2. 3. 4.



Name des Bieters L. Weiss, Bad Mergentheim Schneider / Mackmull Scheuermann, Heilbronn Reimold, Gemmingen Mittelbieter



Endsumme (brutto) 2.920.856,20 € 3.012.892,90 € 3.086.534,06 € 3.797.872,28 € 3.257.258,54 €



Abweichung 3,2 % 5,7 % 30,0 % 11,5 %



Die Angebotssumme der Leonhard Weiss GmbH & Co.KG gliedert sich entsprechend den ausgeschriebenen Teilleistungen folgendermaßen: • • • • 1.



Erneuerung der Wasserversorgung / Erdarbeiten Gasleitung Kanalauswechslung Straßenbau Straßenbeleuchtung inkl. Verlegung eines Dreifach-Kabelschutzrohrs



519.104,28 € 1.226.748,76 € 1.120.662,06 € 54.341,10 €
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Vergleich – Erwartete Kosten und Angebotssumme



Teilleistung Wasser Gas



Kostenschätzung lt. Übersicht vom 08.06.2011



Kostenberechnungen der Entwürfe



Angebots -summe



Im Haushalt finanziert (inkl.Nebenkosten)



385.000,00 € 116.000,00 € 501.000,00 €



376.100,00 € 74.300,00 € 450.400,00 €



519.000,28 €



344.500,00 € 0,00 € 344.500,00 €



980.000,00 €



1.368.700,00 €



1.226.748,76 €



1.132.000,00 €



Straße



1.268.000,00 €



1.268.000,00 €



1.175.003,16 €



1.457.000,00 €



Summe



2.749.000,00 €



3.064.800,00 €



2.920.856,20 €



2.933.500,00 €



Kanal



Die Kostenerhöhung gegenüber der Kostenschätzung ergab sich vor allem durch die im Zuge der weiteren Planung getroffenen Festlegungen und Abstimmungen mit den Anliegern und den beteiligten Versorgungsträgern. Die Schwierigkeit des Aufrecherhaltens des Verkehrs schlägt sich vor allem in den Preisen beim Kanalbau nieder (kraftschlüssiger Verbau der Leitungsgräben durch die halbseitige Sperrung wegen des geringen Abstands des Verkehrs zur Leitungsgrabenwand, Verfüllung der Leitungsgräben „über Kopf“, provisorische Asphaltschichten für die Aufrechterhaltung des Verkehrs). Die Schwierigkeit der Baumaßnahme zeigt sich auch darin, dass sich lediglich vier Bieter am Wettbewerb beteiligt haben, obwohl die Maßnahme vom Umfang her eine langfristige Beschäftigung für den Auftragnehmer sichert. Zwischenzeitlich wurde die Entwurfsplanung der Kanalisation und der Wasserversorgung fertig gestellt und in den Kostenberechnungen wurden die oben genannten Erschwernisse berücksichtigt. Zur Angebotssumme kommen noch die Baunebenkosten in Höhe von rund 16 Prozent hinzu, so dass sich ein zu finanzierender Aufwand in folgender Höhe ergibt: Baukosten Nebenkosten rd. SUMME Finanziert Noch zu finanzieren



2.920.856,20 € 467.143,80 € 3.388.000,00 € 2.933.500,00 € 454.500,00 €



Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Vergabe der Erd-, Leitungs- und Straßenbauarbeiten an die Firma Leonhard Weiss GmbH & Co.KG aus Bad Mergentheim als günstigste Bieterin mit einer Angebotssumme in Höhe von brutto 2.920.856,20 €. Die noch erforderlichen Mittel in Höhe von 454.500 € werden im Haushalt 2012 bereit gestellt.



-3II. BAUABSCHNITT ZUM UMBAU UND ZUR SANIERUNG DES RATHAUSES GUNDELSHEIM - BERICHT - ZUSATZKOSTEN IM ELEKTROGEWERK Das Ingenieurbüro für Elektrotechnik – SIB – aus Heilbronn wurde mit der Planung des Umfangs der Restarbeiten Elektro für den II. Bauabschnitt zum Umbau und zur Sanierung des Rathauses beauftragt. In der Gemeinderatssitzung am 20.04.2011 stellte Elektroingenieur Günther Leichtle den Umfang der noch notwendigen Arbeiten vor und die Durchführung dieser Arbeiten wurde sofort in dieser Sitzung nach Vornahme einer beschränkten Ausschreibung an die Firma Betzwieser aus Mosbach mit einer Angebotssumme von 133.384,74 € vergeben. Zwischenzeitlich wurde deutlich, dass durch die Fassadenelemente, die Nachtspülöffnungen und die Jalousieanlagen Mehrmassen für Verkabelung und für zwei Schaltaktoren entstehen. Für jede Jalousie muss der Motor separat angefahren werden. Es ist nicht möglich, zwei Jalousien mit einer Welle und einem Motor anzusteuern. Zusatzkosten fallen weiter im Bereich der Beleuchtung insgesamt an. Außerdem müssen durch den Ausbau und Einbau der Fassade die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rathaus insgesamt umziehen, Ersatzarbeitsplätze sind einzurichten. In der Technischen- und Umweltausschusssitzung am 18.07.2011 wurden von Elektroingenieur Günther Leichtle diese Zusatzkosten im Elektrogewerk in Höhe von 27.905,50 € nochmals erläutert. Weiter wurde die Bürobeleuchtung und die zusätzliche Beleuchtung im Sitzungssaal bemustert und in Augenschein genommen. Auf Empfehlung des Technischen- und Umweltausschusses beschloss der Gemeinderat mehrheitlich die zusätzlichen Arbeiten im Elektrogewerk mit einem Umfang von brutto 27.905,50 € durchzuführen. II. BAUABSCHNITT ZUM UMBAU UND ZUR SANIERUNG DES RATHAUSES GUNDELSHEIM - BERICHT - ZUSATZKOSTEN IM GEWERK TISCHLER- UND VERGLASUNGSARBEITEN In der Gemeinderatssitzung am 16.03.2011 stimmte der Gemeinderat der Maßnahmenbeschreibung für den II. Bauabschnitt sowie der geplanten Fassadengestaltung als Pfosten-Riegel-Fassade in Holz-Alu mit Nachtluftklappen und außenliegendem Sonnenschutz zu und beauftragte das Architekturbüro Heinisch.Lembach.Huber mit der Ausschreibung der Maßnahme. In der damaligen Kostenschätzung wurden für die Fassade mit Sonnenschutz insgesamt 938.493,50 € eingeplant. Nach Vornahme einer beschränkten Ausschreibung konnten dann die Tischlerund Verglasungsarbeiten in der Gemeinderatssitzung am 20.04.2011 an die Firma Rossmanith GmbH & Co.KG aus Heidelberg mit einer Angebotssumme von 787.371,35 € vergeben werden.
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Zwischenzeitlich haben sich Änderungen beim Gewerk TischlerVerglasungsarbeiten ergeben, die auch Zusatzkosten verursachen. Insgesamt werden Mehrkosten in Höhe von brutto 50.958,64 € entstehen.



und



In die aktuelle Kostenberechnung Stand 15.07.2011 wurden außerdem Kosten für das Podest in der Bücherei mit 1.400 € sowie die Zusatzleistungen für die Sanierung des Entlüftungsturmes mit 7.731,25 €, die Kosten für eine neue Briefkastenanlage mit 9.500 € sowie die geforderten Wartungs- und Reinigungsarbeiten an der Dachrinne mit 3.500 € mit aufgenommen. Zwischenzeitlich liegt nun eine Kostengegenüberstellung vor, die die Ausführung der Fassadenbekleidung Nord und West, die jetzt vorhandenen Eternitplatten sollen durch eine fortlaufende Glasfassade ersetzt werden, beinhaltet. Daraus wird deutlich, dass eine Ausführung in Eternit erheblich teurer ist und wie geplant, die Fassade in Glas ausgeführt werden sollte. Auf Empfehlung des Technischen- und Umweltausschusses hat der Gemeinderat mehrheitlich beschlossen, die zusätzlichen Arbeiten im Gewerk Tischler- und Verglasungsarbeiten mit einem Umfang von brutto 50.958,64 € durchzuführen. Der Lüftungsturm wird mit einem Kostenumfang in Höhe von 7.731,25 € saniert. II. BAUABSCHNITT ZUM UMBAU UND ZUR SANIERUNG DES RATHAUSES GUNDELSHEIM - VERGABE DER SCHLOSSERARBEITEN Die Schlosserarbeiten, die im II. Bauabschnitt zum Umbau und zur Sanierung des Rathauses Gundelsheim durchgeführt werden sollen, wurden zwischenzeitlich beschränkt ausgeschrieben. An folgende 7 Bewerber sind Ausschreibungsunterlagen abgegeben worden: - Hestermann GmbH, Mosbach - Holzwarth & Knapp Metallbau GmbH, Bad Rappenau - Kornter Schlosserei GmbH, Heilbronn - MMB Jörg Berkefeld, Gundelsheim - Obergriesheim - Anton Bader Metallbau, Gundelsheim - Wilhelm Metallbau GmbH, Weinstadt - Geisselmann GmbH, Freiberg a. N. Am 18.07.2011 gingen 4 Angebote fristgerecht ein, die auch gewertet werden konnten. Die Schlosserarbeiten beinhalten das Herstellen und Montieren der Geländer für die Wartungsbalkone, das Bearbeiten der vorhandenen Gitterroste und das Herstellen und Montieren des neuen Wartungsstegs im Eingangsbereich inklusive der dazugehörenden Gitterroste. Laut Kostenberechung vom 01.03.2011 liegen die Schlosserarbeiten bei 46.350,50 €.



-5Unter Berücksichtigung aller wirtschaftlicher und technischer Details erscheint das Angebot der Firma Holzwarth & Knapp GmbH aus Bad Rappenau mit einer Angebotssumme in Höhe von brutto 40.147,57 € als das annehmbarste. Der Gemeinderat beschloss daher mehrheitlich, die Schlosserarbeiten an die Firma Holzwarth & Knapp GmbH aus Bad Rappenau mit einer Angebotssumme von brutto 40.147,75 € zu vergeben. II. BAUABSCHNITT ZUM UMBAU UND DER SANIERUNG DES RATHAUSES GUNDELSHEIM ENERGETISCHE SANIERUNG - VERGABE DER HEIZUNGSARBEITEN Die Bauleistung wurde beschränkt ausgeschrieben. Die Ausschreibung umfasste folgende Leistungen: Erneuerung der Heizkörperventile und Demontage und Entsorgung von Heizkörpern in der Bücherei. Es wurden 7 Angebote an verschiedene Bewerber abgegeben. Zur Angebotseröffnung am 25.07.2011 um 14.00 Uhr gingen insgesamt 5 Angebote eingegangen. Die Angebote wurden rechnerisch, technisch und wirtschaftlich geprüft. Alle 5 Angebote konnten bei der Angebotsauswertung berücksichtigt werden. Nach Prüfung der Angebote ergeben sich unter Berücksichtigung des Nachlasses in aufsteigender Reihenfolge die nachfolgenden Angebotssummen: 1. Firma 2. Firma 3. Firma 4. Firma 5. Firma



Kirchgessner, Mosbach Lieb, Neckarsulm Nahm, Mosbach Sachsenheimer, Mosbach Mauer, Neckarsulm



16.419,08 € 17.772,07 € 22.141,97 € 25.183,65 € 29.409,53 €



0,00 % 8,20 % 34,9 % 53,4 % 79,1 %



Alle Firmen waren geeignet, die ausgeschriebene Maßnahme durchzuführen. Die Firma Kirchgessner hat bereits für die Stadt Gundelsheim gearbeitet. Nach der Kostenschätzung von 22.07.2011 durch das Architektenbüro Heinisch.Lembach.Huber wurden die Arbeiten mit 29.595,00 € veranschlagt. Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich, die Heizungsarbeiten an die Firma Kirchgessner, Haus-Wärmetechnik GmbH & Co. aus Mosbach, zu einem Angebotspreis von 16.419,08 € zu vergeben. INSTANDSETZUNG DER TROCKENMAUERN ENTLANG DES FUßWEGS ZUM MICHAELSBERG - KOSTENBETEILIGUNG DER STADT Von der Altstadt von Gundelsheim aus führt ein steiler historischer Fußweg über viele Stufen zum Naturdenkmal „Michaelsberg“ mit seinen Weinbergen, Magerrasen, Trockenmauern und Steinriegeln.



-6Dieser Fußweg droht aufgrund einstürzender Trockenmauern und Verbuschung unpassierbar zu werden und seine naturschutzfachliche und kulturhistorische Bedeutung zu verlieren. Die grundlegende Sanierung der Trockenmauern entlang des Weges dient insbesondere auch dem Erhalt des Lebensraums von Mauereidechse und Schlingnatter, für die der Landkreis Heilbronn eine besondere Verantwortung hat. Einzelne Mauerbereiche sind bereits eingestürzt. An anderen Stellen haben die Mauern begonnen, Beulen auszubilden, so dass es nur eine Frage der Zeit ist, bis sie ganz einstürzen. In der Vergangenheit wurde von der Stadt Gundelsheim die Begehbarkeit des Fußwegs immer wieder provisorisch hergestellt. Gemeinsam mit dem Landschaftserhaltungsverband für den Landkreis Heilbronn ist nun beabsichtigt, in den nächsten Jahren die Trockenmauern zu reparieren oder neu aufzubauen. Wegen der hohen kulturhistorischen Bedeutung wurde die Maßnahme vom Landschaftserhaltungsverband bereits in das Arbeitsprogramm 2011/2012 mit 10.000 € - 15.000 € eingeplant. Im Frühjahr 2011 wurde bei einer gemeinsamen Besprechung mit dem Naturschutzbeauftragten Herrn Helmut Feldmann, Frau Christine Philipp vom Landratsamt Heilbronn, Herrn Klaus Ogger vom Landschaftserhaltungsverband für den Landkreis Heilbronn, Herrn Horst Schulz vom NABU Bad Friedrichshall und Umgebung e.V. und Herrn Norbert Greiß als Eigentümer der angrenzenden Weinberggrundstücke das weitere Vorgehen abgestimmt. Tenor der Besprechung war, dass eine Sanierungsmaßnahme nur mit Beteiligung aller Parteien möglich ist, wobei der finanzielle Beitrag von Herrn Norbert Greiß noch abschließend zu regeln ist. Zwischenzeitlich wurde eine Bestandaufnahme/Analyse der gesamten Mauer ausgelegt auf die nächsten 10 Jahre - gemacht. Nach der Kostenschätzung des Technischen Bauamts der Stadt Gundelsheim vom 20.07.2011 betragen die Baukosten für die Komplettsanierung der Trockenmauern rd. 186.500 € brutto zuzüglich der Baunebenkosten (Planungsleistungen/Bauleitungskosten/Unvorhergesehenes) in Höhe von rd. 29.600 € brutto. Es ist nun vorgesehen, in einem 1. Bauabschnitt mit der Sanierung der am schwersten beschädigten Mauerbereiche zu beginnen, wobei hierfür die voraussichtlichen Kosten bei rd. 80.000 € liegen. Diese Kosten wurden auch für die Stellung eines Zuschussantrags bei der Stiftung Naturschutzfonds zugrunde gelegt. Bei Gewährung einer Zuwendung stellt sich die Finanzierung der Maßnahme wie folgt dar: 12.000 € (15 %)



-



43.000 € (53,75 %) 25.000 € (31,25 % -



Zuschuss Landschaftserhaltungsverband und Stiftung Gminder Zuwendung Stiftung Naturschutzfonds Eigenanteil Stadt Gundelsheim
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Der Gemeinderat fasste folgenden einstimmigen Beschluss: Die Stadt Gundelsheim erklärt sich bereit, sich mit einem Kostenanteil in Höhe von 25.000 € an der Sanierung der Trockenmauern entlang des Fußwegs zum Michaelsberg zu beteiligen. Die Mittel werden im Haushalt 2012 eingestellt. RENOVIERUNG DER TOILETTEN IN DER VERWALTUNGSSTELLE IN TIEFENBACH - KOSTENBETEILIGUNG DER STADT Die Toiletten in der alten Schule in Tiefenbach sind mittlerweile in die Jahre gekommen und sanierungsbedürftig. Davon konnte sich auch der Technische- und Umweltausschuss bei einem Vororttermin am 04.07.2011 in Tiefenbach ein Bild machen. Ursprünglich wollte der Ortschaftsrat Tiefenbach zusammen mit dem Jugendclub, einer der Nutzer des Gebäudes, das Projekt „ „Renovierung Schultoilette“ angehen. Bei einem Vororttermin stellte sich aber heraus, dass der erforderliche Sanierungsumfang durch den Jugendclub alleine nicht geschultert werden kann. Die Räumlichkeiten in der alten Schule werden auch von anderen Vereinen und Gruppen genutzt. Daher sollte die Renovierung dieser Toiletten durch eine Gemeinschaftsaktion aller erfolgen. Denn: Gemeinsam ist man stark und was gemeinsam und in Eigenleistung erschaffen wird, stärkt das Verantwortungsbewusstsein bei der künftigen Nutzung und erhöht den ideellen Wert des Gebäudes. Ziel ist nun, zusammen mit dem Ortschaftsrat und allen Nutzern die Renovierung der Toiletten in Eigenleistung durchzuführen. Erste Gespräche dazu wurden bereits geführt und ein entsprechender Umbauplan mit Kostenschätzung erarbeitet. Dabei wurde bei allen Beteiligten eine große Mitmachbereitschaft festgestellt. Die anfallenden Materialkosten sind nachfolgend dargestellt: - Material Sanitär: ca. 2.500,- Euro - Material Holz/Türen/Fenster: ca. 3.500,- Euro - Boden- und Wandfliesen, Kleber, Farbe - geringe Umfänge in Elektroarbeiten Ingesamt wird von einem Sanierungsaufwand, was die Materialkosten anbelangt, in Höhe von ca. 7.500 € ausgegangen. Da das Gebäude der Stadt Gundelsheim gehört, ist die Stadt für die Sanierung der Toiletten verantwortlich. Obwohl die Sanierung der Toiletten dringend erforderlich ist, wurden bisher aus finanziellen Gründen im Haushaltsplan 2011 keine Mittel dafür veranschlagt und diese Maßnahme in die Folgejahre verschoben.



-8Die nun geplante Gemeinschaftsaktion wird von Seiten der Stadt sehr positiv gesehen und ist auch eine finanzielle Unterstützung wert. Daher sollte diese Aktion mit einem Kostenbeitrag in Höhe von 5.000 € unterstützt werden. Der restliche Finanzierungsbedarf soll durch Veranstaltungen der Nutzer gedeckt werden.



Spenden



und



kleine



Mit den Renovierungsarbeiten wird voraussichtlich im September bzw. Oktober begonnen. Die Durchführung der Arbeiten erfolgt durch die fachliche Unterstützung örtlicher Handwerksbetriebe. Aus der Mitte des Gemeinderats wurde der Antrag gestellt, alle Materialkosten, max. 7.500 €, von der Stadt zu übernehmen. Der Gemeinderat stimmte diesem Antrag einstimmig zu und beschloss, dass die Stadt Gundelsheim sich an den Kosten der Sanierung der Toiletten in der alten Schule in Tiefenbach mit einem Betrag in Höhe von max. 7.500 € beteiligt. EINFÜHRUNG DER GESPLITTETEN ABWASSERGEBÜHR - BERICHT - FESTLEGUNG DER KALKULATIONSGRUNDLAGEN Stadtkämmerer Thomas Berninger erläutert dem Gremium, dass bei der Einführung der gesplitteten Abwassergebühr folgende Themen abzuarbeiten sind, wobei als Verfahrensstand festzuhalten ist: Gemeinderatsbeschlüsse zur Einführung Grundlagenermittlung / Flächenerhebung Aufbau einer Flächendatenbank Öffentlichkeits- und Verwaltungsarbeiten Druck und Versand der Erhebungsbögen Beteiligung der Bürger Einarbeitung Rücklauf aus dem Erhebungsverfahren Kostentrennung  Gebührenberechnung und -erhebung  Satzungsänderung durch Beschluss im Gemeinderat Der momentan zu verzeichnende Rücklauf der Erhebungsbögen ist gut und führt zu wenig Rückfragen innerhalb des eingerichteten Bürgerbüros. Der am 19.07.2011 veranstaltete Bürgerinfoabend zu diesem Thema war sehr positiv und mit 400 Interessenten sehr gut besucht. Der vorgesehene Zeitplan •



August 2011



(die Verwaltung steht den Eigentümern über das Servicetelefon 06269 / 96-23 und persönlich zu den gewohnten Öffnungszeiten zur Verfügung



• • • •



15. 09. 2011 Ende Okt. 2011 November 2011 Ende 2011



Abgabefrist der Erhebungsbögen Einarbeitung der Änderungen Übergabe der Versiegelungsdatenbank versenden der Gebührenbescheide
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mit dem Ziel „Versand der Bescheide 2010 und 2011“ auf Jahresende wird realisiert. Die Verwaltung und das Büro Schwing & Dr.Neureither aus Mosbach arbeiten eng und sehr gut zusammen. Im Rahmen der Infoveranstaltung und bei einer der vergangenen Gemeinderatssitzungen wurde angekündigt, dass das Kalkulationsmuster und die hier vorgenommenen Kostenzuordnungen bereits vorab zu beschliessen, damit nach Vorliegen der endgültigen Summe der versiegelten Fläche der Satzungsbeschluss schnell und unkompliziert gefasst werden kann. Der Stadtkämmerer erklärt anhand umfangreicher Tabellen die Ermittlung der Kostengruppen und die Trennung in Schmutz- und Niederschlagswasser. Weiter macht er Ausführungen zu den getroffenen Prognoseentscheidungen, die der Gemeinderat zu kontrollieren hat. Aus der vorläufigen Gebührenkalkulation ergibt sich zum 31.12.2011 eine kostendeckende Gebühr von 2,60 Euro für das Schmutzwasser und 0,23 Euro für das Niederschlagswasser. Die exakte Gebührenfestsetzung ist erst nach Auswertung aller Erfassungsbögen möglich. Da die Stadt Gundelsheim enorme Investitionen im Zuge der Umsetzung der Abwasserkonzeption geplant hat, wurde eine Prognose über die künftige Entwicklung der Abwassergebühr erstellt. Ob die für den maximal zulässigen 5 jährigen Betrachtungsraum ermittelte Gebühr in Höhe von 3,16 Euro für das Schmutzwasser und 0,29 Euro für das Niederschlagswasser festgesetzt wird muss im Rahmen der Änderung der Abwassersatzung vom Gemeinderat entschieden werden. Angesichts der Auswirkungen auf die Förderquote wird die Verwaltung die Festsetzung in dieser Größenordnung beantragen. Der Gemeinderat akzeptierte die Kalkulationsannahmen einstimmig, so dass im Winter 2011, nach vorliegen aller benötigter Daten der erforderliche Satzungsbeschluss gefasst werden kann. 200.000 € FÖRDERMITTEL AUS DEM AUSGLEICHSTOCK FÜR DEN UMBAU DES TENNENPALTES ZUM KUNSTRASENPLATZ BEIM SPORTZENTRUM GUNDELSHEIM Bürgermeisterin Heike Schokatz gab bekannt, dass der Verteilerausschuss für den Ausgleichsstock erfreulicherweise 200.000 € für den Bau des Kunstrasenplatzes bewilligt hat. Damit wurden, so die Bürgermeisterin, auch die großen Investitionen der Stadt in den letzten Jahren gewürdigt. Außerdem war der Antrag von Gundelsheim einer der wenigen, der die volle Förderung erhalten hat. Nun kann dieses Projekt mit einer optimalen Förderung, im Frühjahr wurden bereits 93.500 € aus der Sportstättenförderung bewilligt, zeitnah realisiert werden. Der endgültige Baubeschluss wird voraussichtlich in der Gemeinderatssitzung am 28.09.2011 gefasst werden.
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